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Neumarkt: Volks-
anwaltschaft -
Sprechstunden
am Sitz der Bezirks-
gemeinschaft Über-

etsch-Südtiroler Unterland, Lauben-
gasse 26, am Montag, 24. März 2014
von 9.30 bis 11.30 Uhr. Voranmel-
dungen vorteilhaft. Tel. 0471/301155.

TERMINE

DieHandwerker in Branzoll ziehenBilanz
JAHRESVERSAMMLUNG: Handwerker bei gesamtstaatlicher Kundgebung dabei – Kritik amAbfallsystemSistri

BRANZOLL. Die Branzoller
Handwerker im Landesverband
der Handwerker (LVH) trafen
sich zu ihrer jährlichen Ver-
sammlung, um über das abge-
laufene Jahr Bilanz zu ziehen.

Neben Orts- und Verbands-
themen wurde auch über die
Protestkundgebung der Unter-
nehmer in Rom am 18. Februar
berichtet und über diewichtigs-
ten steuerlichen und rechtli-
chenNeuheiten des Jahres 2013
informiert.

Nachdem Ortsobmann Ro-
bert Lentsch die Anwesenden
begrüßt hatte, verlas er den Tä-
tigkeitsbericht des abgelaufe-
nen Jahres. Es wurdewieder der
alljährliche Glühweinstand or-
ganisiert und die Ortsgruppe
hat beim Althandwerkertreffen
in Maria Weißenstein mitgear-
beitet. Bezirksobmann Georg
Rizzolli berichtete über die Ak-
tivitäten auf Verbandsebene,
wie etwa die Neuwahlen im Be-
zirk und die Landtagswahlen
2013, bei denen Handwerks-
kandidatin Heidi Felderer den
Einzug leider ganz knapp ver-
passt hatte. Zudem präsentierte

er eine LVH-Umfrage über die
Zahlungsmoral der Kunden,
deren Ergebnisse nicht erfreu-
lich waren. Private sowie öffent-
liche Kunden ließen sich durch-
schnittlich 72 Tage Zeit, offene
Rechnungen bei den Firmen zu
begleichen. Weitere Themen,
die Rizzolli ansprach, waren die
Neuwahlen der LVH-Verbands-
führung. Dann informierte er

noch kurz über den geplanten
Ablauf der Handwerksschau
„Handwerk unter den Lauben“
am17. und 18.Mai inNeumarkt
und regte die anwesenden
Handwerker zur Teilnahme an.

„80 Handwerker aus Südtirol
haben an der Protestkundge-
bung der Confartigianato in
Rom teilgenommen. Ein Erfolg“,
berichtete Ivan Bozzi, LVH-Vi-

zepräsident. Bei einer Kundge-
bung in Rom haben sich am 18.
Februar über 60.000 Protestie-
rende zusammengefunden, um
gegen die unvertretbaren Rah-
menbedingungen für Betriebe
und fehlenden Maßnahmen
zum wirtschaftlichen Auf-
schwung aufzumarschieren.
Bozzi erzählte von seinen Ein-
drücken und informierte dann

über die Garantiegenossen-
schaft Garfidi, die es Betrieben
künftig ermöglichen soll, leich-
ter an einen Kredit zu gelangen.

Weitere Schwerpunkte seiner
Ansprache waren die öffentli-
chen Ausschreibungen in Lose
und Gewerke und das Abfall-
system Sistri. Der Bürgermeis-
ter Benedetto Zito kritisierte
dieses System und sagte: „Das
Abfallsystem Sistri gehört abge-
schafft.“

In Sachen der öffentlichen
Ausschreibungen gestand er,
dass nicht alles so einfach sei,
wie es scheine. Man werde aber
alles versuchen, umdieVergabe
so gerecht wie möglich zu ge-
stalten.

LVH-Mitarbeiter Hermann
Pfattner berichtete über die
wichtigsten steuerlichen und
rechtlichen Neuerungen, wie
Neuerungen bei den Mietver-
trägen, die Vereinfachung der
Registersteuer, die Möglichkeit
der Aufwertung von Beteiligun-
gen und Grundstücken von Pri-
vatpersonen oder die Verlänge-
rung der Steuerabsetzbeträge.

© Alle Rechte vorbehalten

Für Verlegungder Leitungen
STROM: Treffenmit Albrecht Plangger in Kurtinig

KURTINIG. Auf Einladung des
Kurtiniger Bürgermeisters Man-
fred Mayr fand mit dem Parla-
mentsabgeordneten Albrecht
Plangger in Kurtinig ein Ortsau-
genschein statt: über ein Drittel
des Gemeindegebietes liegt im
Bannstreifen der Hochspan-
nungsleitungen. Eine Verlegung
der Leitungen wird schon lange
gefordert.

Plangger hat sein Versprechen
im Wahlkampf eingehalten und
ist nachKurtinig gekommen, um
sich vor Ort ein Bild der Situati-
on rund um die Hochspan-
nungsleitungen zu machen. Ins-

gesamt sieben Leitungen durch-
queren das Gemeindegebiet. Sie
beeinträchtigen laut Mayr die
weitere Erschließung.

„Plangger war bestens vorbe-
reitet und wir haben über die
nächsten Schritte beraten. Wir
sind uns bewusst, dass es kein
leichtesUnterfangen ist, aber die
Gemeindeverwaltung wird alles
unternehmen, um mittel- oder
langfristig eine Lösung zu fin-
den. Die Vinschger haben uns
vorgemacht, was Beharrlichkeit
und Einigkeit in der Sache be-
wirken kann“, sagt Bürgermeis-
ter Mayr. © Alle Rechte vorbehalten

GIRLAN. Die erstenWeine
des Jahrgangs 2013 sind nun
abgefüllt. Besonders Weiß-
weintrinker dürfen sich freu-
en: Schon lange gab es keinen
Jahrgangmehr, in dem die
Weißweine eine solch knacki-
ge Säure und frische Aromen
hatten. Auch die Verantwort-
lichen der Kellerei Schreck-
bichl zeigen sichmit der
Weinqualität 2013 sehr zu-
frieden – darunter auch beim
Blauburgunder. DieWeißwei-
ne des Jahrgangs 2013 über-
treffen somanche Erwartung:
„DieWeißweine fallen dies-
mal besonders frisch, aber
auch sehr fruchtbetont aus.
Sie haben sich in den letzten
Monaten wunderbar entwi-
ckelt und die typischen Aro-
men konnten sich voll entfal-
ten“, sagt Martin Lemayr, Kel-
lermeister von Schreckbichl.
Im Bild (von links)Martin Le-
mayr undWolfgang Raifer
verkosten den neuenWeiß-
burgunder. ©

Die erstenWeine des
Jahrgangs 2013 sind
nun abgefüllt

Neue Feuerwehrhalle angestrebt
JAHRESVERSAMMLUNG: Die Freiwillige Feuerwehr Salurn zieht Bilanz – 58Mal imVorjahr ausgerückt

VON REMO DEMANEGA. ..................................................

SALURN. Roger Facchini ist
der neue Kommandant-Stell-
vertreter der Freiwilligen Feu-
erwehr Salurn, die 47 Mitglie-
der in ihren Reihen zählt. Ge-
wählt wurde Facchini, der
Gert Mosna ablöst, im Rah-
men der Jahresversammlung.

Während der Versammlung wur-
den mehrere Anliegen der Wehr
angesprochen. Kommandant
Martin Ceolan verwies eindring-
lich auf die Notwendigkeit einer
neuen Feuerwehrhalle. Die be-
stehende Halle sei nämlich zu
klein und entspreche schon lan-
ge nicht mehr den heutigen Er-
fordernissen. So soll nun die der-
zeitige Halle umgebaut und er-

weitert werden. Martin Dalle-
mulle überbrachte in seiner
Wortmeldung die Grüße des Be-
zirkes. Wie aus dem von Schrift-
führer Christopher Nardin er-
stellten Tätigkeitsbericht hervor-
geht, war 2013 für die Salurner
Wehr wiederum ein einsatzrei-
ches Jahr. 58 Mal hatten die Sa-
lurner Löschmänner, die alle eh-
renamtlich wirken, für Ernstfälle
auszurücken. Fast die Hälfte da-
von sind auf technische Einsätze
zurückzuführen. Brandfälle gab
es deren neun; zudem wurden
die Florianijünger jeweils sieben
Mal für SuchaktionenundNatur-
ereignisse alarmiert. Durch-
schnittlich waren bei jedem Ein-
satz zehn Wehrmänner drei
Stunden im Einsatz.

Der Ernstfall erfordert immer
mehr eine gute Ausbildung. So

gab es 2013 für die Feuerwehr
Salurn 28 Übungen. Die Lösch-
gruppe Gfrill hat zudem in Gfrill
weitere Übungen abgehalten.
Mirko Bertoldi, Corrado und
Mattia Gallo sowie Stefano Caru-
so haben 2013 die Wehr verlas-
sen. Im Laufe des Jahres wurden
Valentino De Vigili, Francesco
Maringgele, Andrea und Eman-
uele Rossi neu in dieWehr aufge-
nommen.

Ein Höhepunkt des Jahres war
2013 anlässlich der traditionel-
len Florianifeier die Segnung des
neuen Einsatzfahrzeuges des
TypsMercedes Sprinter 519 CDI.
„Sehr rege war auch die Tätigkeit
der Jugendgruppe“, sagte Kom-
mandantMartin Ceolan, der den
Feuerwehrleuten Dank und An-
erkennung für deren Einsatz
aussprach. © Alle Rechte vorbehalten

„Beispiele gibt es bereits in Südtirol – sieheBrixen oderMilland“
KURTINIG. Die Gemeinde Kurtinig ist zu-
sammenmit Montan am stärksten von den
Hochspannungsmasten betroffen. „Auch
wenn die zuständigen Stellen uns
damit abfinden wollen, dass es keine Lö-

sung für eine Verlegung gibt, kämpfen wir
weiter, damit mittelfristig eine Lösung ge-
funden werden kann. Beispiele gibt
es bereits in Südtirol, siehe Brixen oderMil-
land“, sagt Bürgermeister ManfredMayr. ©

VieleHandwerker nahmen an der LVH-Ortsversammlung in Branzoll teil. ImBild einige der Teilnehmer, darunter
auch Bürgermeister Benedetto Zito (Dritter von links).

Im Bild (von links) Martin Ranigler, Günther Giovanett, Egon Zemmer,
Edith Zemmer, Albert Plangger und Manfred Mayr.

Im Bild (von links) Kommandant-Stellvertreter Roger Facchini mit dem
Kommandanten Martin Ceolan. rd
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